
03. September 2024

Fahrradfahrer tödlich verletzt:
Tragischer Unfall bei Loitz

Ein tragischer Verkehrsunfall bei Loitz: Ein 38-jähriger
Radfahrer stirbt nach Kollision mit einem Unimog. Polizei

ermittelt.

In der beschaulichen Gemeinde Sassen-Trantow, nahe Loitz,
ereignete sich am 3. September 2024 ein tragischer
Verkehrsunfall, der das Leben eines Radfahrers forderte. Um
etwa 07:50 Uhr morgens wurde die Polizei von der
Rettungsleitstelle des Landkreises Vorpommern-Greifswald über
den Vorfall informiert. Ein Mercedes-Benz Unimog kollidierte mit
einem 38-jährigen Fahrradfahrer, was zu einem sofortigen
Einsatz des Rettungsdienstes führte.

Wie die ersten Ermittlungen der Polizei herausfanden, war der
62-jährige Fahrer des Unimog auf einer Verbindungsstraße in
Zarrentin-Dorf unterwegs, als sich der tödliche Zusammenstoß
ereignete. Auf Höhe einer Brücke, die über die Schwinge führt,
kam dem Unimog plötzlich der Radfahrer entgegen. Bisher ist
unklar, wie es zu diesem tragischen Unfall kommt, doch die
Folgen waren verheerend. Der Radfahrer stürzte und erlitt derart
schwere Verletzungen, dass er noch an der Unfallstelle verstarb,
trotz sofort eingeleiteter Reanimationsversuche durch einen
Notarzt, der leider nur den Tod feststellen konnte.

Einblicke in den Unfallhergang

Die Polizei hat umgehend die Ermittlungen zum Unfall
aufgenommen. Um die genauen Umstände herauszufinden,
wurde auf Anordnung der Staatsanwaltschaft Stralsund ein



Sachverständiger der DEKRA hinzugezogen. Dies ist wichtig, um
die genaue Unfallursache zu klären und gegebenenfalls
Verantwortlichkeiten festzustellen.

Sowohl der Unimog-Fahrer als auch der Radfahrer sind deutsche
Staatsangehörige, was die Situation noch tragischer erscheinen
lässt, da der Unfall an einem ruhigen Morgen in einer ländlichen
Umgebung geschah. Radfahren ist ein beliebtes
Freizeitvergnügen, insbesondere in der malerischen Region
Vorpommern-Greifswald, doch dieser Vorfall wirft ein Schatten
über die Sicherheit auf den Straßen.

Unfälle wie dieser erinnern uns daran, wie wichtig es ist, im
Straßenverkehr achtsam zu sein. Die tragische Wendung, die
dieser Tag für die Lebensgeschichten der Betroffenen nahm,
sollte uns alle zu einem Nachdenken anregen.
Verkehrssicherheit muss stets eine Priorität bleiben, egal ob wir
mit dem Auto, dem Fahrrad oder zu Fuß unterwegs sind.

Die Ermittlung von Sichtzeugen und anderen Faktoren wird in
den kommenden Tagen entscheidend sein. Es bleibt zu hoffen,
dass die Maßnahmen zur Unfallverhütung nach solchen
tragischen Vorfällen noch stärker in den Fokus rücken, um
ähnliche Unglücke in der Zukunft zu verhindern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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